
  F r a k t i o n  i m  K r e i s t a g

  d e s  K r e i s e s  M e t t m a n n  

Sitzung des Gesundheitsausschusses am 21.11.2019                                                           

Anfrage der Fraktion DIE LINKE zum Gesundheitszeugnis                                                     

                                                                                                                                                 

Sehr geehrter Herr Rohde,                                                                                                   

wir bitten, die als Anlage beigefügte Anfrage der Kreistagsfraktion DIE LINKE auf die 

Tagesordnung der nächsten Sitzung des Gesundheitsausschusses am 21.11.2019 zu 

nehmen.

Mit freundlichen Grüßen                                                                                                

Regina Küchler                                                                                                                         

(Fraktionsgeschäftsführerin)

Düsseldorfer Str. 26

40822 Mettmann

Telefon:02104 – 99 29 73                                  
Fax: 02104 – 99 29 73 

E-Mail: info@linksfraktion-kreis-mettmann.de

Mettmann, den 07.11.2019

An den Vorsitzenden                                        
des Gesundheitsausschusses 

Herrn

Klaus Rohde                                                    
Düsseldorfer Str. 26

40822 Mettmann

DIE LINKE. Fraktion im Kreistag des Kreises Mettmann
Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann                              



  F r a k t i o n  i m  K r e i s t a g

  d e s  K r e i s e s  M e t t m a n n

07.11.2019

Anfrage der Fraktion DIE LINKE  „Gesundheitszeugnis“

Das Infektionsschutzgesetz schreibt für gewerbliche Arbeiten im Lebensmittelbereich ein

Gesundheits-  und  Hygienezeugnis  vor.  Dem  Internetauftritt  der  Kreisverwaltung  ist  zu

entnehmen, dass für das Gesundheitszeugnis Gebühren in Höhe von 20,00 bis 30,00 Euro

erhoben werden.

Vor  diesem  Hintergrund   bittet  die  Fraktion  DIE  LINKE  um  Beantwortung  der

nachfolgenden Fragen: 

1. Welche  Gebühren  werden  in  den  kreisangehörigen  Kommunen  für  das

Gesundheitszeugnis erhoben (bitte nach k.a. Kommunen aufschlüsseln)?

2. Wenn  unterschiedliche  Gebühren  erhoben  werden,  bitten  wir  darzulegen,  auf

welcher Grundlage die variablen Kosten basieren?

3. Werden  die  Kosten  für  Bezieher  von  ALG  II  und  Menschen,  die  aufstockende

Leistungen beziehen übernommen, um eine Eingliederung in den Arbeitsmarkt zu

ermöglichen?

 

gez. Ilona Küchler
Fraktionsvorsitzende


